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Kapitel 1: Nicht normal!

Hallihalöchen! Es geht weiter! Ich hoffe es gefällt euch!

WICHTIG: Wer eine ens will schreibt bitt ganz fett ENS unter sein kommi!

„…“=Gelaber
//….//=Gedanken
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Schon seit geschlagenen drei Stunden sprangen Itachi und Kisame durch den Wald.
Das allein wäre ja noch in Ordnung gewesen aber nach der zweiten Stunde hatte es
angefangen wie aus Eimern zu regnen und folglich waren beide bis auf die Knochen
durchnässt und Itachi hielt zu allem noch ein nasses fauchendes Fellbündel in den
Händen. Er war nun ja wirklich nicht schnell aus der Fassung zu bringen aber dieses
Dauergefauche war einfach nicht gut für seine Nerven, noch dazu hatte er schon allein
genug Kopfschmerzen und brauchte nicht noch diesen weißen Fellknäuel um dies zu
verstärken. Auch war er ein Tierfreund, was man ihm zwar nicht ansah aber trotzdem
war es nun mal so und somit konnte er es mit sich selbst nicht ausmachen das
Kätzchen einfach im Wald liegen zu lassen auch wenn sich das sehr anbot da diese
Mörderkatze ihre verschissenen Krallen in seinem Arm verhackt hatte, aber er musste
ja noch das Geheimnis um diese Katze herausfinden.
„Da hinten ist eine Höhle. In der können wir übernachten.“ Meinte Kisame, der immer
noch eingeschnappt war zu seinem Teamkameraden. Itachi nickte nur und sprang
Kisame hinterher.

Währenddessen hatte Sakura ein ganz anderes Problem, klar der Regen war ihr auch
nicht egal aber wenn Itachi nicht bald seinen Griff um sie herum lockern würde, würde
er sie erwürgen! Deshalb fauchte sie schon seit zwei Stunden ununterbrochen aber
Itachi schien das alles nicht zu interessieren, sogar die Krallen die sie in seinen Arm
gerammt hatte ließen ihn kalt. Also entweder hatte er kein Schmerzempfinden oder
er war einfach ein verdammt guter Schauspieler. Sie tippte auf letzteres, schließlich
war er auch nur ein Mensch und sie wusste aus Erfahrung wie schmerzhaft
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Katzenkrallen sein konnten.
Plötzlich hörte der Regen auf. Sie schaute sich schnell um. Sie waren in einer Höhle. //
Und wie will der schlafen ohne mich loszulassen?// fragte sich Sakura, die schon lange
bemerkt hatte dass Itachi sie nicht so leicht entkommen lassen würde.
Kisame setzte sich an die Felswand und schloss die Augen, er musste schließlich nicht
auf die bescheuerte Katze aufpassen. Abschätzend blickte Sakura ihn an…waren alle
bei Akatsuki so hässlich? Sie hoffte doch nicht. Sie hatte noch ein bisschen Hoffnung
schließlich war Itachi ja auch nicht von schlechten Eltern.

Itachi setzte sich auf den Boden und lehnte sich an die Felswand gegenüber Kisame,
das Kätzchen ließ er derweil keine Sekunden aus den Augen. Irgendwie fand der es
komisch wie sie Kisame angestarrt hatte. Wie ein Ninja der seinen Gegner musterte.
Erstreichelte dem Kätzchen über den Kopf um es zu beruhigen als ihm einfiel das er
noch gar nicht wusste ob es überhaupt eine SIE war… mit einer Hand hob er es hoch
und mit der anderen hielt er den Schwanz weg. Ein Mädchen.
//Hat er gerade? War das- Wie kann er nur? Oh Gott ich hasse es eine Katze zu sein!//
dachte Sakura deprimiert. Am liebsten hätte sie ihm die Augen ausgekratzt. Aber sie
war ja ein liebes Kätzchen…bis jetzt.
Itachi legte das Kätzchen wieder auf seine Arme und verstärkte seinen Griff. Er würde
wohl heute Nacht nicht sonderlich gut schlafen wenn er nicht wollte das sie
entwischte. Zu seiner Überraschung versuchte das Kätzchen erst gar nicht abzuhauen
sondern machte es sich auf seinem Arm gemütlich und schloss die Augen. //Nicht
normal.// dachte Itachi kopfschüttelnd.

Früh am Morgen wachte Kisame murrend auf. Es war schon hell und die Sonne
strahlte ihm unbarmherzig in die Augen doch was er dann sah ließ ihn verwirrt seine
Augen reiben um sicher zu gehen dass er gerade nicht träumte. Ihm gegenüber saß
Itachi an die Wand gelehnt und schien zu schlafen. Seine Hände lagen auf dem kleinen
weißen Kätzchen und man könnte meinen er wollte es beschützen und das kleine
Kätzchen lag friedlich schlummernd in Itachis Armen. Ein Bild für die Götter! Itachi
Uchiha und eine weiße Katze schlafend in einer Höhle. Konnte ein Tag besser
anfangen?
Kisame lief grinsend zu seinem Partner und rüttelte an dessen Schulter. Itachi schlug
sofort seine Augen auf und blickte in Kisames Gesicht der ihm breit grinsend
entgegen schaute und sich anscheinend über ihn lustig machte. Na, toll kaum wachte
man auf musste man auch schon in Kisames Hackfresse sehen. Konnte ein Tag
schlimmer anfangen? NEIN!
Er streckte sich kurz und stand dann auf. Leider hatte er Sakura vergessen, die bis vor
kurzem noch auf seinem Arm gelegen hatte und so kam es wie es kommen musste
und Sakura fiel auf den harten Felsboden.
Sofort war sie hellwach und schaute sich hektisch um. Warum lag sie auf dem Boden?
Und warum tat ihr gesamter Körper weh? Sie starrte nach oben und erblickte Itachi
der sie irgendwie schuldbewusste anstarrte und da kam ihr der Geistesblitz! Dieser
Vollarsch hatte sie fallen lassen!
Sie gab ein wütendes Miauen von sich und drehte beiden demonstrativ den Rücken
zu. Beide Akatsuki beobachteten die Katze und wunderten wie menschlich sie sich
benahm. Wie ein kleines Mädchen das beleidigt war weil ihr großer Bruder gerade
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ihrer Lieblingspuppe den Kopf abgerissen hatte.
„Wir brauchen einen Namen für sie.“kam es monoton von Itachi.
„Sie?“
„Ja, also?“
Beiden überlegten…und überlegten.
Die Sonne schien nun in voller Bracht in die Höhle und ließ das Fell der Katze rosa
Schimmern. Es erinnerte Itachi irgendwie an die Farbe von Kirschblüten.
„Sakura.“ Sagte er wiedr monoton und wie auf Befehl drehte sich die Katze zu ihm um
und blickte mit ihren außergewöhnlichen grünen Augen in seine tiefschwarzen.
„Toll dann können wir ja weiter.“ Meinte Kisame und setzte sich in Bewegung. Itachi
hob Sakura auf und folgte Kisame aus der Höhle, er konnte ja nicht wissen das er eine
ganz bestimmte Katze ganz schön aus dem Konzept gebracht hatte.

//Wieso hat der mich Sakura genannt? Die wissen doch wohl nicht wer ich bin, oder?
Oh Gott!// Sakura war mal wieder in Itachis eisernem Griff gefangen. Sie konnte sich
schon wider selbst in den Arsch treten dafür dass sie vorhin nicht einfach abgehauen
war. Da hatte man mal die Chance zur Flucht und sie blieb einfach stehen. War sie
jetzt total bescheuert? Es tat ihr eindeutig nicht gut eine Katze zu sein. Während ihr
Gedanken immer mehr abschweiften bekam sie gar nicht mit wie die Akatsukis von
Baum zu Baum sprangen.

  ~ bei Team 7 ~

Kakashi, Sasuke und Naruto preschten durch den Wald Richtung Konoha, sie mussten
so schnell wie möglich zu Tsunade um ihr von den Ereignissen zu berichten. Sie würde
ganz bestimmt nicht begeistert sein wenn sie hörte dass ihre Schülerin entführt
worden war.
Alle drei hangen ihren eigenen Gedanken hinterher. Sasuke war sauer auf sich, weil er
es nicht geschafft hatte Sakura zu beschützen und natürlich weil er Itachi entkommen
lassen hatte. Da war man seinem Ziel so nah und dann konnte man doch wieder nichts
machen. Wie blöd war er eigentlich? Er hätte doch wissen können das in dem Wald
auch Nukenins sein konnten aber nein sie hatten ja auf eine Nachtwache verzichtet.
Im Nachhinein eine mehr als bescheuerte Idee.
Naruto hatte auch währenddessen andere Probleme. Er hatte gedacht die Akatsuki
wären hinter ihm her, also warum entführten sie Sakura? Wobei sie doch nicht einmal
wussten das die Katze Sakura war? Das war ihm ein riesiges Rätsel. Und was würden
sie wohl mit Sakura anstellen? Sie foltern? Quälen? Töten? Geschlagen ließ er den
Kopf hängen, es war doch alles zu frustrierend.
Kakashi schaute seine beiden Schüler an. Es war alles seine Schuld. Wäre er nicht so
unvorsichtig gewesen wäre Sakura nun noch da. Zwar in ihrer katzenhaften Form aber
sie wäre da! Bei der Standpauke die Tsunade ihnen wohl halten würde bekam er jetzt
schon eine Gänsehaut.

Sie würden in wenigen Stunden in Konoha ankommen und dann würden sie so schnell
wie nur irgend möglich zu Tsunade gehen. Was dort auf sie zu kam wollten sie sich
lieber nicht bildlich vorstellen.
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  ~ zurück bei den Akatsuki und Sakura ~

Kisame und Itachi hielten vor einer Felswand an. Sakura beobachtete neugierig wie
Kisame vor trat und Fingerzeichen formte und seine Hand auf die Felswand drückte.
Mit einem kurzen Krachen spaltete sich die Felswand und Itachi trat gefolgt von
Kisame in den, nun offenen, Flur ein. Sakura blickte sich um doch außer einem langen,
felsigen Flur konnte sie noch nichts erkennen.
Nach einer weile wurde es heller und aus den Felswänden wurden richtige Wände, wie
in einem Haus. Sie gingen durch eine Tür und kamen in einem großen Flur an, rechts
und links waren viele Türen verteilt, am Ende des Ganges führte eine Treppe nach
oben und Sakura vermutete das das wohl nicht die einzige Treppe hier sein würde und
sie sich nie in ihrem Leben hier auskennen könnte. Doch ihre beiden „Begleiter“
steuerten zielsicher eine Tür an und klopften. Von drinnen war ein kaltes „Herein!“ zu
hören. Kisame öffnete die Tür und sie traten ein. Der Raum war ziemlich dunkel und
nur ein paar Kerzen auf einem Schreibtisch erhellten den Raum. Rechts und links
standen Bücherregale und vor ihnen, hinter dem Schreibtisch saß eine Person.
Orangene Haare und viele, viel Piercings erkannte Sakura und wieder war sie froh als
Katze auch etwas im Dunkeln zu sehen.
„Was soll die Katze hier?“ ertönte die Stimme von Pein, dem Anführer der Akatsuki.
„ Sie war bei einem Ninjateam aus Konoha und wir haben sie entführt, weil sie
anscheinend wichtig für die Konohas war und wir dachten wir nehmen sie mal mit um
herauszufinden was so besonders an dem Ding ist.“ Meinte Kisame.
Der Leader bedutachtete das weiße Fellknäuel, das ihn mit neugierigen Augen
musterte. Wenn diese Katze beschützt worden war musste sie etwas besonderes sein.
Da hatten die beiden schon Recht.
„Setz sie auf den Schreibtisch!“ befahl er Itachi, Itachi tat wie ihm geheißen und setzte
Sakura auf dem Schreibtisch ab.

//Sind wir hier im Zirkus, oder was? Noch nie ne Katze gesehen?//
Reichlich angepisst stand Sakura auf dem Schreibtisch und blickte Pein in seine Augen,
ihr Blick wanderte weiter nach unten auf den Schreibtisch. Sie stand auf einer
ausgerollten Schriftrolle. Schnell huschten ihre Augen über die Schriftzeichen. Es war
eine Schriftrolle aus Konoha. Das erkannte sie an dem Siegel das darauf war aber das
Gequassel das darin stand verstand sie nicht wirklich, es war in einem Geheimcode
geschrieben und wohl sogar für die Klügsten schwer zu entziffern. Plötzlich spürte sie
eine Hand auf ihrem Kopf, die langsam zu ihrem Rücken fuhr. Es war angenehm
jedoch nicht so angenehm wie bei Itachi.

Pein runzelte die Stirn. Auf den ersten Blick war diese Katze stink normal aber er
konnte eine Menge Chakra in ihr spüren und das war ungewöhnlich bei einer Katze.
Auch ging on ihr eine komische Aura aus, die er noch nicht einordnen konnte, doch bei
einer Sache war er sich sicher: Diese Katze war eindeutig NICHT normal!
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Das wars! Ich will mich noch für die lieben kommis beim letzten kapi bedanken! Ihr
seid echt klasse!!!!

Glg cherry_uchiha
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